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An Entſchädigungen wurden für die auf polizeiliche Anordnung getöteten Tiere in

den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts bezahlt

| | ; N Koſten der

im für getötete
| fite qgetötete

buſammen . Staatskoſten Viehbeſitzer

Jahr Pferde SElück Rindvieh M | M M AM

1893 3 2290 | 187 83 038 | 35 323 2 248 33 050

1894 1 520 | 182 44607 | 45 127 488 44 639

1895 J 176 | 152 86245 | 836 421 - 86 421

1896 Í 560 | 187 35 221 | 85 781 253 35 528

1897 — 146 86513 36513 — 36 513

1898 l 800 | 162 279385 | | 28785 28 735

1899 l 220 | 133 34592 | 34812 220 B4 592

i
? 1900 11 8280 114 24 647 | 82 927 4 080 28 847

1901 92 49769 | 89 22 672 | 72 441 6 688 65 753

1902 18 . 574 8l 21718 | 29 292 2 624 26 668

im gangen 124 70189
| 1 483 317 188 387372 16 626 370 746.

|
Bon der im ganzen Jahrzehnt 1893/1902 geleiſteten Geſamtentſchädigung mit 387 372 Mo

| entfielen 4,3 "h auf Staatskoſten und 95,7 auf Koſten der Viehbeſitzer , 18,1 / auf getötete

Pferde und 81 , auf getötetes Rindvieh , während 67453 Mb oder 17,4 fo wegen Rop und

319919 Mo oder 82,6 "hy wegen Milz - und Rauſchbrand gezahlt wurden .

4. Der Marktviehverkehr im Jahr 1902 .

( Vgl . Band XIX , Jahrgang 1902 , Nr . 4, Seite 100. )

Nach dem Generalmarktverzeichnis beſtanden im Jahr 1902 in Baden 3473 Viehmärkte

zu Recht ( gegen 3489 Viehmärkte im Jahr 1901 ) ; von dieſen wurden jedoch nur 3113 abge⸗

halten , während 360 teils wegen Maul - und Klauenſeuche verboten wurden , teils aus ſonſtigen
|

Gründen ( mangelndem Auftrieb uſw. ) ausfielen . Von den abgehaltenen Märkten waren 1394

nur mit Wochenmärkten verbundene Schweinemärkte , die übrigen 1719 eigentliche Viehmärkte .

Nah der Jahreszeit wurden die meiſten Viehmärkte im Jahr 1902 in den Monaten Oktober (283) ,

September (275) , Mai ( 274) , die wenigſten in den Monaten Januar ( 230 ) , Februar ( 235) und

Juni ( 248 ) abgehalten .
Im Berichtsjahr wurden insgeſamt 847056 Stück Vieh auf die Märtte aufgetrieben im

Geſamtwert von 71 174000 / , von welchen 725 534 Stück (d. ſ. 85,4 % der aufgetriebenen —

Tiere ) für 52 986 000 / verkauft wurden .
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Wie ſich der Auftrieb und der Verkauf der Tiere ſowie der Durchſchnittswert der einzelnen

Tiergattungen im einzelnen geſtaltete , ergibt ſich aus folgender Nachweiſung : Es betrug

de A der Durch⸗ der Geſamtwert der
die Zahl der Doua AAA a TAPS

aufgettitbenen vertauften Aen tanac ” verkauften

Pone M A M

Areka rn B e Aha 9 487 6079 552 5 287 000 3856 000
len ae aoa i ER io 908 291 383 302 000 97 000

e E a a VAAS TAASS 5951 4 998 296 1 761 000 1 479 000

Eme ae r a a e r TARG 22 442 858 14 831 000 7 922 000

Kühe. T E 40 888 279 15315 000 11 392 000
Kalbinnen und Rinder pr 77 906 60 221 206 16 049 000 12 406 000

E E N AE a a 48 506 51 2 511 000 2 474 000

mmen , a. E o. tE a a ak0 e08 108 050 60 6 292 000 6 1883 000

Hier OOS . IES . SOLS . L002 37: 484 81 1485 000 : 160 000

etel ana aR aitt aaant 4A A0 393 202 16 7 076 000 6 291 000

Ea a a E aA s S 10 709 7579 28 300 000 212 000

GENEW I SHU HIRMOG S IE b. 914 899 16 15 000 14 000 .

Der Geſamtauftrieb des Jahres 1902 war um 36 846 Tiere oder tsho gröper als 1901 ;

ebenſo zeigte die Zahl der verkauften Tiere gegenüber dem Vorjahr cine Zunahme um 28878

Stück oder 4,2 / . Die Zunahme trifft hauptſächlich die Schweine . De r Geſamtwert der ver⸗

fauften Tiere ftieg von 49917000 AM6 im Jahr 1901 auf 52986000 AM im Berihtsjabr ,
was eine Vermehrung um 3069000 M oder 5,s ½ ergibt . Die Durchſchnittspreiſe der Farren

waren niederer , die der anderen Tiergattungen dagegen Höher als 1901 .

5 . Die Fleiſchbeſchan im Jahr 1902

( Bgl . Band KIX , Jahrgang 1902 , Nr . 4, Seite 98 u. . )

Nach den Tagebüchern der Fleiſchbeſchauer wurden im Jahr 1902 im ganzen 708543

Tiere geſchlachtet , und zwar 699 916 oder 98,78 / % gewerblich ( von Metzgern , Wurſtlern ,
Wirten ꝛc. ) und 8 627 oder 1,22ĩ notgeſchlachtet ( wegen Erkrankung , Verletzung ꝛc. ). Von

den geſchlachteten Tieren überhaupt wurden 1484 oder 0,21 / für ungenießbar erklärt , und atuar
von den gewerblich gefHlachtetet 425 oder 0,06 ,Jvon den notgeſchlachteten 1059 oder 12,28 %.

Die Geſamtzahl der Schlachtungen hat gegenüber dem Vorjahr eine Abnahme um 38 146

oder 5,11 erfahren ; die gewerblichen Schlachtungen Haben um 37722 Stü Vieh oder 5,11 h
und bie Notſchlachtungen um 424 Tiere oder 4,68 So abgenommen :

Die Zahl der nicht genießbar befundenen Tiere hat ſich gegenüber 1901 um 219 Stück

vermindert . Neben den als nicht genießbar ganz Paesi Tieren wurden von einer niht näher
ermittelten Zahl gewerbsmäßig geſchlachteter Tiere

pa
Teile wegen Ungenießbarkeit beſeitigt,

und zwar von Großvieh 12080 und von Rleinvieh 1;21 Darunter 12701 Quugen , 7905 Qebern ,

368 Nieren und 869 Miken .
Nach den einzelnen Tiergattungen und nach der Schlachtungsart wurden 1902

s davon davon im davon
1. Großvieh : gewerblich nicht not nicht ganzen nicht

geſchlachtet genießbar geſchlachtet genießbar geſchlachtet genießbar

Eaa a i 24 882 erTi 418 22 24 745 35

SUEN UONORO PO 10 486 11 82 5 10 568 16

Muhe Ad A wite 84 : 528 267 5079 845 39 607 1112
Rinder und Kalbinnen. KUA 84 580 23 1 088 110 85 618 133

zuſammen . . 153 926 314 6 607 982 160 533 1 296

2. Kleinvieh :

Simena NGS un 176 071 41 1 282 41 177 3803 82

EEUE E RT, 24 882 4 31 i 24 863 4

n a A a rnt 11 521 8 22 11 543 8

EEE . , ae n a , 381 854 43 696 32 382 550 75

zuſammen .. 544 278 96 1 981 13 546 259 169

3. Pferde : 1712 15 39 4 1751 19

Tiere im gangen : 699 916 125 8627
1

059 708 543 1484 .

Wie ſich die Schkachtungen auf die Jahreszeiten 1902 verteilen , ergibt ſich aus

folgender Überſicht : Es wurden
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